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8500!m²

 4500!m²

  je 7000 – 8000!m²

3800!m²

 5400!m²

 4100!m²

 9000!m²

----> Preis pro m² = 70!€
Flächen sind bereit vollständig erschlossen
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Erweiterungsmöglichkeiten auf direkt 
angrenzendem Gelände. Diese Flächen 
haben voraussichtlich Ende 2026/Anfang 
2027 Baurecht.
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Im »Gewerbepark Auenland«, zu dem die B-Plangebiete 58 und 61 gehören, ist die Abwasserentsorgung zentral 
über das Kanalnetz der Stadtentwässerung Bad Bramstedt gesichert.

Das anfallende Schmutzwasser wird im Freigefälle zum »Schmutzwasserpumpwerk Grünholm« geleitet und von 
dort zuverlässig zur Kläranlage weitergepumpt. Je nach Art des Betriebs und Zusammensetzung des Schmutz-
wassers kann im Einzelfall eine Vorreinigung auf dem Grundstück erforderlich sein. Die Anforderungen werden 
im Rahmen der konkreten Grundstücks- und Nutzungsplanung abgestimmt.

Niederschlagswasser wird gereinigt und gedrosselt in den Hauptkanal beziehungsweise im Bereich der Ostgren-
ze des B-Plangebiets in den Entwässerungsgraben entlang der B 206 eingeleitet. So wird eine geordnete und 
verträgliche Ableitung des Regenwassers sichergestellt.

Während der Bauphase ist mit Grundwasser zu rechnen. Eine zeitlich begrenzte Wasserhaltung während der Bauaus-
führung ist möglich; eine dauerha!e Grundwasserabsenkung über die Bauzeit hinaus ist nicht vorgesehen.

Die gesamte Fläche wurde durch einen renommierten Bodengutachter stichprobenartig untersucht. Dabei wur-
de festgestellt, dass bis zu einer Tiefe von etwa 6 Metern überwiegend Sandböden anstehen.
Des Weiteren wurde ein insgesamt hoher Grundwasserstand im gesamten Plangebiet festgestellt. Dieser liegt je 
nach Lage zwischen ca. 1,00 m und 0,10 m unterhalb der derzeitigen Geländeoberkante. Hieraus ergibt sich die 
Notwendigkeit, die Grundstücke entsprechend aufzufüllen. Diese Maßnahme dient nicht nur der Anpassung an 
die örtlichen Gegebenheiten, sondern erhöht zusätzlich die Tragfähigkeit des Baugrundes.

Bei Bauvorhaben mit sehr hohen Punktlasten kann es erforderlich sein, eine Pfahlgründung in Betracht zu ziehen. 
Die Notwendigkeit einer solchen Gründungsart ist jedoch im Einzelfall anhand der geplanten Bebauung zu prüfen.
Die Errichtung eines Kellers ist grundsätzlich möglich, stellt aufgrund des hohen Grundwasserstands jedoch eine 
kostenintensive Investition dar. Insbesondere sind dabei zusätzliche Maßnahmen zur Bauwerksabdichtung und 
Wasserhaltung zu berücksichtigen.

Grundsätzlich wird empfohlen, im Zuge der konkreten Bauplanung ein aktuelles Baugrundgutachten erstellen 
zu lassen, dass die geplanten Baumaßnahmen berücksichtigt. Ihr Fachplaner wird Sie hierzu umfassend beraten 
und bei der weiteren Planung unterstützen.

Seit der Erschließung des Bebauungsplans 58 »Grünholm« konnten keine augenscheinlichen Setzungen im Stra-
ßenkörper oder an den unterirdischen Bauwerken festgestellt werden. Dies spricht für die langfristige Stabilität 
der bisher ausgeführten Erschließungsmaßnahmen.

 Entwässerung im »Gewerbepark Auenland« 

 Bodenverhältnisse 
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